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Brigadier-General John Lacey,

Im Spätjahr von 1775 erließ die SicherheitS-
Eommittee von Pennsylvanien, aus Ansuche» des
damals in Philadelphia versammelten CongreßeS,
Befehle für die Ausrüstung von sechs Regimenter-
Truppen, als ihr Onota sür die Continental Ar-
mce, die sich für die Vertheidigung des Landes for-
m'.rte. Hr. Lacey erhielt seine Commißion als
Capitain in einem der pennsylvanische» Regimen-
ter, am 5. Januar 1776. Er empfieng seine Re-
crutirungSorder am 2i)sten desselben Monats, und
obschon der Winter sehr kalt war, ging er doch so
rüstig ans Werk, daß er schon bis zum 12. Febr.
eine Compagnie von 85 Mann gesammelt und

zum Marsche bereit hatte. Dieselbe bestand größ-
tenthcils aus jungen Bauernburschen aus seiner
eigenen Nachbarschaft und soll eine der stattlich-
sten Compagnien in der pennsylvanischen Linie ge-
wesen sein. Sie wurde dem t. Regiment, befeh-
ligtvon Col. Anthony Wayne, beigesellt. Capt.
Lacey mit seiner Compagnie marschirte auf Be-
fehl des Colonels am 12. Februar nach Ehester,
am Delawaresluß. Sie erreichten Darby am

I lten, blieben daselbst bis zum 21 sten, und mar-
schirten dann wieder nach Chester, wo sie ihre Was-

Bis nach Trenton machten sie die Reise in Böten
und marschirte» dann über Land nach ihrem Be-
stimmungsort, wo sie am 28sten ankamen. In
Neuyork wurden sie in leeren Häusern an der
Broadway einqüartirt, welche in Folge des berich-
teten Annahcns der Feinde von den Eignern ge-
räumt waren. Dort bliebe» sie bis zum l4.>März,
als sie, nach Ankunft von Capt. Robinson's Com-
pagnie, auf Long-Eiland ins Lager zogen, nntcr
Befehl von Major Housecker, welcher sich ihnen
soeben angeschlossen hatte. Am 27st>n langte Col.
Wayne in Neuyork an und übernahm das Com-
mando.

Capt. Lacey beschreibt die Uniform seiner Com-
pagnie zu dieser Zeit wie folgt:??Unsere Regi-
mental-Röcke waren dunkelblau besetzt mit weiß,
weiße Westen und Ueberziehhosen (»vor»»») be-
setzt mit blauem Tnch; eine sehr hübsche Uniform,
aber durch Erfahrung fand man sie mehr geeignet
für die Parade alz» wie für die Mühseligkeiten des
Feldlagers, indem sie zu leicht beschmutzt wurden
und bös zu reinigen waren."

Gleich nach der Ankunft von Col. Wayne im
Lager auf Long-Eiland beorderte er Capt. Lacey
znrück zu kehren nach Darby und die noch nicht be-
zahlte Beköstigung der Mannschaft, während ih-
res Ouarticrcns daselbst, zu berichtigen. Lacey that
dies zu Aller Zufriedenheit und eilte dann wieder
nach Neuyork um sich seinem Regiment anzuschlics-

- sen. Inzwischen, am 27. April, empfing man
Besehl vom ObcrbcsehlShabtr, sechs mehr Regi-
menter nach Canada zu marschiren und den be-
reits abgesandten Truppen anzuschließen;
diese wurden dann auch sogleich für Albany einge-
schifft. Capt. Lacey erreichte das Lager am 11.
Mai und fand daß fünf Compagnien feines Regi-
mentes, darunter auch seine eigene, nach Canada
gegangen und die übrigen unter dem Befehl von
Lieut. Col. Johnston und Maj. Housecker zurück-
geblieben waren. Laeey'S Compagnie war an
Capt. Moore gegeben, der ein besonderer Günst-
ling Wayne'S war, »nd Moore'S Compagnie, wel-
che noch unbewaffnet war, wurde zurückgelaßcn,
mit dem» Befehl, daß Lacey deren Commando
übernehmen solle. Lacey fand sich durch diese Pro-
cedur mir Recht sehr beleidigt und legte seine Be-
schwerden vor den brfehlshabendcn Offizier auf
Long'Eiland. Dieser gab nun Laccy einen Brief
gn Col. Wayne und ließ ihn damit seiner Com-
pagnie nacheilen. In Gesellschaft mehrerer ande-
rer Offiziere erreichte er die Armee an, 3t)sten, als
dieselbe an der Ostseite von Lake Ckamplai», halb-
wegs zwischen Crown Point und St. John'S ge-
lagert war. Er präsrntirtc sich in Col. Wayne's
Onartier, der ihm aber den Befehl über feine
Compagnie auf so lange versagte, bis Moore'S
Compagnie ebenfalls angelangt sei; bis dahin
hatte er, mit Beibehaltung seines Ranges, als
Volnnteer zu dienen. Lacey, obgleich schmerzlich
dnrch diese Behandlung beleidigt, ließ sich als
treuer Patriot solches alles gefallen und diente sei-nem Vaterland wo er konnte. »

Am 31. Mai schifften sich die Truppen ein und
fuhren in ungefähr zweihundert Fahrzeugen den
See Champlatn hinunter. Die Zelten wurdcn
als Segel benutzt; Col. Wayne'S Division leitete
die Vorhut. Am Abend desselben Tages erreich-
ten sie St. Johüs, und schlugen ihr Lager auf am
Fluh Sorel, lö Meilen unterhalb lsl» ->» x I>>oix,
Hier verblieben sie drei Tage und marschirte» dann
bei Land nach Chamblee, wohin auch die Boote
gebracht wurden. Von da segelten sie den Fluß
hinab bis zu seiner Vereittignng mit dcinSt.Law
rence, an dessen User die Armee sich lagerte. Col.
Wayne hatte sich bis diese Zeit anf verschiedenen
Wegen mit Col. Lacey auszusöhnen gesucht; ei

schickte ihm u»tcr andern, auch eine Einladung
zun» Verspeisen eines gebratenen Schweines, wel-
che dieser mich nicht ausschlug, indem ein gebrate-
nes Schweinchen nicht alle Tage zu haben war

Am 5. -Juni wnrde Capt. Laccy zu Gen. Sul-
, livau gerufen, welcher ihm auftrug Depeschen an

Gcn. Arnold nach Montreal zu tragen, welche
Reife er selbst zvie folgt beschreibt!

?Eine Post-Chaise, oder vielmehr eine gewöhn-
liche Chaise ohne Top (was man in Canada eine
Calasche nennt) vor dcm Quartier des Ge-
nerals, wo mir die Briese überreicht wurden, so-
wie einiges Geld um damit die Treiber am Ciidc
einer jede,Station zu bezahlen. Ich sprang ine
Fahrwerk und der Kutscher trieb mit möglicher
Schnelle entlang des Sorelslußes dahin. Wir
hatten das Hauptquartier um l Uhr Nachmittags
verlaßt», waren nach zwei Wechsel innerhalb 6

La Prairie, kam nach Montreal um 12 Uhr und

überreichte meine Briese an Gen. Arnold, mit dem
ich zu Mittag sveiste.

Uni etwa 4 Uhr des nämlichen Tages (Juni 6)

erhielt ich andere Briese von Gen. Arnold an Gen.

Mi, mich in einem großen Canoe zu geleiten. Wir
, sparten ein Blänket aus als Segel und erfreuten

eil,es sanften, günstigen Windes bis La Prai-
rie vorbei, wo uns ei» Rcgcnsturm überfiel. Mr
steuerten dem User zu, jeden Augenblick das Um-
schlagen uttseresCanoeSbesiirchtend, indem die Wel-
len sehr hoch schlugen. Wir näherten uns glück-
lich dem User, aber auch im Augenblick, als dae
Boot anstieß, sank es unter, »nd wir hatte» dae
Trpckne watend durchlas seichte Wasser zu errei-

chen. Aus solche Weise in Feindesland geworfen,

hielten wir es für unsicher die Hülfe der Einwoh-
ner anzusprechen. Das Glück ließ uns auch bald
ein Batteaux (kleincs Boot) auf dem Uscr c»tdc-
cke», welches vier Ruder» hatte und sich als gut
herausstellte. Wir schafften cs in dcn Fluß und
fuhren, da sich öer Sturm ctwas gclegt hatte, die
ganze Nacht. Bis Morgens hatte sich der Wind
gedreht und kam gegen uns, was das Rudern sehr
schwer machte. Da wir keine Lcbcnsmittcl bci uns
hatten, landctcn wir an einer der vielen Inseln dcs
St. Lawrence und erhicltcn an einer französischen
Wohnung reichlich Milch und Brod von der Haus-
frau, der ich einiges Papiergeld anbot, aber sie
sagte ~nc> buiiliv" und nahm es nicht. Als ich
ihr jedoch einiges Hartgeld darreichte, war sie sehr,
erfreut, brachte noch mehr Brod und Milch und
lud uns, so gut sie konnte (da wir kein Franzö-
stch verstandcn) zum Esse». Wir betraten da»»
unser Boot wieder und erreichten nach harter Ar-
beit die Mündung dcs Sorclflußcs um 16 Uhr,
worauf ich mcine Briefe an Gcn. Sullivan ablie-
ferte. Ich hatte somit die Reise nach Montreal
(45 Meilen und mehr über Land) in weniger als
zwei Tagcn hin und zurück gebracht, wobei ich noch
15 Meilen zu Fuß gcgangcn war."

Bei seiner Ankunft im Lager fand Gcn. Laccy

daß die pennsylvanischen Truppen den St. Law-

stärkcn ; er wurde von Gcn. Sullivan für die Wci-
fe dcr Ausführung fcinrr Mission an Gcn. Ar-
nold auss höchste beklomplimentirt und ersucht bci
ihm am Sorel zu bleiben, bis cr sich nach wenigen
Tagcn der Armce untcn anschließt» werde. Die
Britten hatten starke Werke zu Three Rivers er-

richtet welche die Amerikaner zu nehmen gedach-
ten. Der Versuch dazu am 8, Juni schlug fchl,
unsere Truppcn erlitten einen schweren Verlust nnd
wurdcn bei Ihrem Rückzug sehr disorganisirt. In
diesem Angriff verlor Capt. Lacey's Compagnie
17 Mann, von denen dic meisten zu Gefangenen

gemacht waren.
Bei einem in dcr Nacht des 13ten im Haupt-

quartier gchaltcncn Kriegsrath hielt man cs für
rathsam, Canada zu räumen und die Amerikani-
sche Armee bei Ticondcroga zusammcnzuzichcn, um
daseibst einen Standpunkt gegen die Britten ein-
zunehmcn. Diese Bewegung wurde am l 4te» be-
gonnen ; dic Armee marschirte am Fluß hinaus
und das Gcpäck und die Kriegsvorräthe wurden in
Booten fortgebracht. Nach mühevoller Arbeit
kam Armce und Gepäck am l!)tcn zu Jsle aur
Noix an, auf wclchcr Insel »»an eine Woche cam-
pirtc; blos die Vcrwundctcn rN,d Kranken wurde»
in Böten weiter befördert (»ach Crown Point).
Während die Truppcn hicr gclagcrt warc», bcfan-
dcn sie sich in eincn, traurigen Zustande. Die La-
ge war eine sehr ungesundc und Osfiziere und Ge-

nen das arme Fleisch untcrworfcn ist. Uni dcm
Lcscr dcutlichcr zu zcigcn, was die Erkämpfer un-
scrcr Freiheit für Lcidcn durchzumachen hatten,
lassen wir Hrn. Laccy hicr selbst crzählcn. Er
sagt:

~Da ich nichts zn thun hattc, wurde ich durch
Neugierde zu einem Besuch dcs Neucngland La-
gers vcrlcitct. Meine hicr cmpfundcncn Gcsühlc
sind unbeschreiblich! Einige lagen innerhalb, Eini-
ge außerhalb dcn Zelten, krank, von Fiebern,
Nllhr, Pocken etc. ergriffen und mit Lcgionc» von
Läuscn bedeckt; und Niemand als Kranke um ein-
ander abzuwarten. Mcine Angcn hattcn »ic
cine solche Sccne angcschaut. und nie wünschc ich
wieder eine solche zu erblicken. Läuse und Ma-
d.'n schienen cinandcr übcrbictcn zu wolle», indem
sie miilionenweis über ihre Opfer dahinkrochen ;

und die Acrztc waren selbst krank oder aus Medi-
zin. Man schätzte daß in beiden Lager» von l5
bis 26 täglich starben; und als Bcgräbnißplatz
fand ich zwei große Löcher gegraben, eins für jedes
Lager. Während meinem Dortsein wurde» meh-
rere Leichname hingebracht von vicr Mann in

bcidcn andcrn dcm Vcichnam noch einen Ruck ga-
ben. so daß dcrsclbc i» die Todtcugrubc hinunter-
rollte. Auf diese Weise wurdcn allc bcgrabcn,
sobald stc ihrcn lctztcn Odcmzug gcthan hattcn. ?
Abends wars man eine Schichte Grund auf dicscl-

daß ich die Steile täglich besuchte. Die Armee
zählte damals bei 5666 Mann, von denen nicht
über ein Drittheil dienstfähig war."

Die ganze Ärmce erreichte Crown Point am 1.
Juli, wo Gates dcn Bcsehl übernahm. ?

Hicr blicb sie bis zum Vtcn, als sic bis nach Ticon-
dcroga hinauftog und dasclbst campirte. Am
l2tcn crreichtcn dic drei übrigen Compagnien von
Wayne's Regiment, welche aus Long-Eiland zu-
rückgelassen warc», das Lagcr, uud zum erstenmal
war das ganze Regime»! beisammen. Die Miß-
stiinmlmg zwischcn Col. Wayne und Capt. Lacey

ge, daß er scst cntschlossen war zu rcsignircn, so-
bald der Feldzng geendigt sei. Cs wnrdc ihm am
I 3ten das Cvnunando Compagnie wieder

und Psciser und 28 Gemeine verloren. Sam-
stags de» l lten wurde cr. mit 156 Man» und 5
Bötcn nach Crown Point gcsandt. um das 6tc
pennsylvanische Rcgimcnt nach Ticondcroga zu
bringcn, wclchcS cr ohne Verlust bcwerksteiligtc. ?

Die Truppcn erfreuten sich hier einer beßcrn Ge-
sundheit als in Canada, wo deren Krankheit in
großem Maße durch Mangel und ungesundeMund-
vorräthe verursacht worden war.

den Empfang dcr Unabhängigkcits-Erklärung:?
?Licut. Col. Johnston brachte dic Erklärung des

CongresseS von der Unabhängigkeit Amerikas mit.

(a iillls l>u??), das jcdoch bald vorüberging und
vergessen wurde. Einige wenige Offiziere verließen
in Folge davoiz. die Armee, unter welchen Licut.
Col. Allen war."

Anfangs September langten große Verstärklln-

scheS Aussäen. Die Vcrtheidigungswcrke zu Ti-
condcroga, dic Soldaten eiustg beschäftigt
waren, wurden an, 13ten vollendet und dic Arme,

Fcldzug» cin Trcffcn mit dcm Feinde zu bestehen.
Unter Laccy's Papieren befinden sich viele Be-

sehle von General (damalö Colone» Wayne. aus
denen hervorgeht daß cr streng auf Zucht und Ord-
nung hielt. Nach dcr Vollendung dcr Werke von
Ticondcroga vcrwcndcte er viele Aufmerksamkeit
auf das reinliche Erscheinen seines Regiments, wie
solgende Order zeigt.

Col. Wanne's Befehle, Sept. 19.

?Dastte Batallion hat sich untcr Waffen zu stel
len am nächste!« Sonntag um g Uhr Morgens, und
da jetzt überflussig Seife vorhanden ist und neue

Hcmd.'r bereit sind für Solchc die deren bedürfen,

so wird keine Entschuldigung angcnommcn für un-
rcinliches oder unanständiges Erscheinen. Alle
Osfiziere und Soldaten werden besonders Acht ha-
ben an jcncni Tage daß sie so nett als möglich bei
der Parade »scheinen, zu welchem Zwcck die Offi-
ziere darauf sehen werden, daß die Mannschaft ihr
Haar wohl gepudert und niedlich geflochten und
gebunden (lieck suck pluitecl) hat."

Die Seife von welcher hier gesprochen wird, war
ohne Zweifel sehr vonnöthcn; aber wir könncn
niit unsern modernen Ansichten vom Soldatenwe-
scn, nicht einsehcn, wie die geflochtenen Haarzöpfe
etwas zu dem kriegerischen Aussehen dcr Soldaten
beitragen konnten.

Die Ankunft der Feinde wurde schon seit eini-
ger Zeit crwartct, indcm die Spione Bericht brach-
ten, daß sie cine Flotte von Kricgsfahrzeugcn auf
dem Lake hätten, beinahe bereit für Operationen.
Anfangs Oktober griff Gcn. Arnold dieselben mit
einer Flotte von Kanonenböten, Schaluppe» ctc.
unweit Crown Point an, wo sich cin hartes Ge-
fecht entspann. Arnold focht tapfer, wurde aber
mit bedeutendem Verlust zurückgeschlagen und viele
seiner Fahrzeuge fielen in Feindes Hand. Hierauf
iiiarschirten die Britten nach Crown Point, k Mei-
len von unsercm Lager (Ticondcroga), wo sich die
Amerikaner unter Gen. Gates täglich auf einen
Angriffvon denselben bcreit hielten. Der Angriff
geschah jedoch nicht, und am 13. November wurde
Crown Point von dcn Britten gcräumt, welche
»ach St. Johns in Winterquartiere zogen. Dies
schloH auch auf dcn Seitcn dcr Amerikaner dcn
Fcldzug von 1776 an der nördlichen Grcnze;' cin
Theil dcr Truppcn kehrte jin dic Heimath zurück,
dcr Rcst ging in Wintcrqnarticre, und CoN Wayne
wurde aus Bcfchl von Gcn. Gates das Comman-
do übertragen. Aus jcdcr Compagnie wurde cin
Mann auserlesen, um heimzukehren und Männer
für dcn Krieg anzuwerbcn. Von diesen war auch
Capt. Laccy einer, welcher sich sogleich auf die
Hcimrcise machte, dic cr wie folgt beschreibt:

?Wenige Tage nachher verließen wir das La-
ger, sctztcn über Lakc Gcorge in cine», Batteanr,
sichren bis nach Albany nnd.von da noch etwa 6<)
Meilen den North-River hinunter, von wo wir
landeinwärts gingen, um dcn Fcind zu vermeiden ;
kamcn durch das Städtchen Csopns und erreichten
dcn Dclaware.Fluß cine Strecke oberhalb dem
blaue» Bcrge; überschritten den Fluß und verfolg-
ten unsern Weg durch Pennsylvanien; passirten
durch die Windkast im blauen Berge; käme» dnrch
Nazarcth und Bcthlchcm; überschritten dcn Le-
cha-Fluß am lctztgcmrldctcn und einigt
Meilen weiter verließ ich die übrigen Offiziere und
kam »ach Durhani, von wannen ich dic Hauptstra-
ße durch Blicks Caunty nach »icincS Vatcrs Woh-
nung in Buckinghai» einschlug, wo ich um ungc-
sähr den l. December wohlbehalten'eintras und
die Familie sämmtlich gesund fand.

(sorisctz»nq se>g>.)

Vom Ausland.
Berichte aus Europa bis zum 13. Mai.

Die Verhandlungen für den Abschluß eines
Schutz- und TrutzblindnisscS zwischen den Allnrten
und Schweden sollen cine» besricdigcndcn Fortgang
nchnicn.?

I» Paris ging die Nachricht cin, daß Spanien,
Portugal und Picniant anf dic Scite der Alliirtcn
trctcn, und ein Contingcnt stelle» würden.

Hanover bat sich gegen die Ausstellung von Ka-
pcrbriefen crklärt. Dcr Pariscr Monitcur zeigt
an, daß Oestreich im Begriffe sei, dasselbe ;u thun.

Man spricht von einer neuen französischen An-
leihe von 250 Mill. Francs.

N m Kriegsschauplatz.
Der Arabcrchcf lefsup hat sich mit Ivvl)

Gefährten nach der Türkei eingcschifft.
Vierzchn russische Kauffahrcr sind im schwarzcn

Mecrc weggenommen worden. Admiral Dnndas
hat einc Auswechslung der Gcsangenen vorgeschla-
gen.

Dcr Angriffans Sebastopol soll vorerst ausge-
geben worden sein.

Handelsberichte aus Odessa vom 25. April
melden, die Stadt sei seit 2 Tagen verödet und leer

Folgcn dcs BombardcmcntS verschont.
Mit Bczug aus dic Dcpcsche der Times, welche

von cine zwischcn Silistria »nd Rassowa Statt ge-

habte» Schlacht spricht, sagte dcr Globc z ?Jii-
dcin wir diese Depesche wiedergeben, dürfen wir cr-
wähnen, daß wir Nachrichtcn ans Silistria vom
25. u»d aus Bucharest vom 28. Aprilhaben, wel-
che nichts von de» angeblichcn bcdcutcndcn Gcfcch-
ten melden, die sich am 18. oder 19. April in dcr
Nähe von Silistria zugetragen haben sollen."

Nach einem pariser Briese vom 3. Mai in dcr

scha 42»,1>»6 Schafe und sehr bedeutende Vor-
räthc an Lebensmitteln im Stich gelassen.
, Die britischen Dämpfer warfen In dcn Hafen
von Sebastopol einige Bomben; ihre Schüs-se wurden nicht erwiedert. Mehrere Schiffe blie-
ben vor dem Hasen, während der Rest dcr Flottc
zum Theil nach dcr europäischen, zum Theil nach
dcr asiatisch?» Küste scgclte.

Sir Charles Napicr erhielt Verstärkungen, und
ging am 5. Mai untcr Segel; man glaubt nach

franz. Schiffe zu ihm gestoßen.
Fürst Gortschakoff soll sich den Tadel von Pas-

kiewitsch zugezogen haben, wegen dcr allzugrdßc»
Linie dcr russischcn Donau-Armce; damit bringt
man auch die Räumung dcr kleinen Wallachci in
Verbindung.

Preußen.

zcn von Prcnßcn solsznin Ausbruch gekommen sein.
Letzterer, heißt's, sei entschieden sür die Allianz
mit den Wcstmächtcn. Die Sache crrcgtc in Ber-
lin ziemliches Ausschcn.

Nnzufricdeiihrit.
Unzufricdcnhcit ist eine Sünde, die ihre eigenc

Strafe ist, und macht, daß die Mcnschcn sich selbst

krank und allen Vcrgnllgcn unangcnchm ; sie kommt
nicht von dcr Bcschaffcnheit unscrcr Lage, sondern
unseres Gemüthes her. Paulus war im Gefäng-

niß zufriedcn; Ahab war in einem Palaste unzu-
friedcn; cr hatte dcn Reichthum eines Königreiches,
das Vergnügen eines Hofcs, die Ehren und Macht
cineS Thrones : doch allcS dicscs schätzte cr nicht,
ohne Naboths Weinberg. Unordentliche Begier-
de» setzen den Mcnschcn fortwährcnten, Acrgcr
aus, und wenn man geneigt ist, sich zu erzürnen, so
wird man immer etwas zu», Acrgcr» finden.

VS- ?Habcn Sie gute Cigarren bei sich?"
fragte cin Schmarotzer einen feiner Bekannten.?
?O ja,"antwortct^iefer; ?ich will Ihnen ein-
mal cinc vorrauchen

S«nla 7tnna geschlagen.?Andcrlbalb Millionen Tha-
ler Wcrih Gclt.?Daiiisplioct Erplosien Men-

N e u-O r l e a n «, Mai 22.
Heute Morgen lief die ?United States" mit

Nachrichten von California bis zum 1. Mai hier
ein.

Von San Juan gingen der ?North Star" und
die ?Illinois" am 1?. d. nach Neuyork; sie ha-
ben eine große Zahl Passagier? und 81,Mi),WO
Gold an Bord.

In California fiel nichts von Bedeutung vor.
Die Minen waren ungewöhnlich ergiebig.
Ter Dämpfer ?Gazelle" erfuhr eine Spren-

gung seiner Dampfkcsscl. 25 Menschen kamen
um, und eine große Anzahl (man sagt 36) wur-
den schwer verwundet.

Die Barke ?Walter Elayton" schlug in der
Sa» Francisco La? um, wobei 13 Menschen er-
tranken.

Die ?United States" meldet ferner, daß einem
Berichte zufolge Santa Anna am 5. Mai vor
Acapulco erschien, und die Stadt zur Uebergabe
aufforderte, welcher Aufforderung von Alvarez je-
doch nicht Folge geleistet wurde. Cr soll darauf
im Gegentheil einen Ausfall aus der Stadt ge-
macht und 366 von Santa Anna'S Tapfern ge-
sangen genommen haben ; der einbeinige Held und
Diktator floh über Hals und Kopf.

Die Stadt San Salvador (Central
Amerika) wurde in der Nacht des Ostcrsonntag
otal durch ein- Erdbeben zerstört. Zwei-

hundert Menschen und mehr kamen uuis
Leben, und für mehr als vier Mill. Doli. Werth
Eigenthum wurde zerstört. Und das alles
in weniger als einer Minute Zeit.

Vom Freitag an wurden abwechselnd leichtere
!«>d stärkere Erdstöße verspürt, als um lt) Uhr
Abends, den Ig. April eine rollende Bewegung,
der einer McercSwcl.'e zu vergleichen, die etwa 46
Sekunden anhielt, die ganze Stadt der Erde gleich

verfinsterte förmlich die Atmosphäre.
Bockbier.

beer I» ke » ils u Auch in Davenport
im fernen lowa hat der baierische Bock sich bereits
eingebürgert. Wie die Beine dem jungen Pinda-
rus den Honig, so trägt er dort die Göttcrflamme
der Begeisterung den Zungen dichterischer Germa-
nen zu. Vor einigen Tagen wurde im großen
Bräuhauft zu Davenport die Bocksweihe ganz im
Geiste der alten Live» und Kuren begangen. Der
Bock wurde angezapft, man besprengte sich mit
seinem schäumenden Nektar, während das folgende
Zestlied in feierlich getragenen Tönen erscholl :

Heil dir, du starker Trank,
Ruhm dir und Preis und Dank,
Heil dir, o Bock!
Heil dir, du edles Naß,
Heil dir im Lagcrsaß,
Heil dir im DcckclglaS,
Heil dir, o Bock!

'Liebreiz und Leidenschaft,
Milde und Feuerkraft,
Ein'st du, o Bock! ,
Schäumend auf klarer Fluth,
Sprudelt der Jugendmuth !

Bild unsrer
Bist du, o Bock!

Rufen wir weit in'S Land:
Heil dir, o Bock!
Singen und schwingen die
Hüte und bringen die
Seidel, bell klingen sie:
Heil dir, o Bock! . (Cine. Rep.)
Wo wird'S endlich noch enden.

Aus der ?Ncw-lorkcrStaatS-Zcitung" ersehen
wir, daß die Einwanderung nach unserm Lande,

Demokratisches Urtheil.
Eine sogenannte demokratische Bigler Zeitung,

welche in Milton, der Heim.uh des Whig Candi«
daten für Gouvernör, gcdru«kt wird, macht folgende

Pv'llock
genommen dem Ausdruck unseres entschiedenen Bei-
falls über die Ernennung von Win. Bigler. Die
Zeit ist jedoch gekommen, wo es nothwendig ist dir

Aufmerksamkeit der Parthei in dieser Gegend aus
die Wichtigkeit vereinigten Wirkens zu berufen.?
Indem dieses die Heimath des höchst achtbaren
Candidatrn der Whig Partheiist. so wird es um

so mehr nöthig die dcmokratische Parthei zur Auf-
rechthaltung ihrer Grundsätzen zu ermahnen. Die
Wahrheit zwingt uns z» sagen daß James Pollock
große persönliche Populäritat besitzt, und daß sein
privat Charakter frei ist von allem Tadel. * *Laßt
aber Pollock erwählt werden, so könnten wir stolz
auf den hohen Charakter vnsereS Nachbars sein,

Grundsätzen bedauern."
Das obige ist aus einer der standhaftesten Par-

thei Zeitungen unserer Gegner, in Northumberland
Caunty, und zeigt daß die Popularität von James
Pollock in seiner Heimath, selbst unter unseren

Achtung und Lobeserhebungen von seinem Charak-
ter zu reden. Daraus ist auch zu erkennen, daß
die Partheigängcr slkchtcn daß das Volk jenes
Cauntics die Parthei-Gesseln zerreißen und in

edel» Candidaten zu verdunklen und zu überwie-
gen.?(Libanon Demokrat.

Aufgesprungene Hände zu heilen.
Nimm 3 Drachmen Guni Camphor, 3 Drach

inen Spermaceti, und 2 Unzen Baumöl, setze diese
Artickel in elneq, Tbeetöpschen über ein Feuer, und
lasse sie langsam schmelzen; ix einigen Minuten
wird ei»e weiße Salbe daraus entstehen, ivoniit man
des Abends beim Schlafengehen die aufgesprunge-
nen Hände bestreicht und dieselben verbindet. In

heilt seyn.
GroßeVerlegenhei t.?Sakerdie, jetzt

hab' ich in der Hose kei Geld bei mir und daheim
hab' ich kei andre Hosen.

Wichtiges auS Washington.
Washtngle», 2L. Ma°.

Die englische Negierung hat dem StaatS-De-
partemcnt angezeigt, daß sie das Fort von Stika
und alle übrige» russischen Häsen an der Nord-Pa-
cisic-Küste besetzen wird.

Die durch Warren Winslow von dem Gesand-
ten in Madrid, Mr.Sonle überbrachten Depeschen
sollen schr'kricgerisch lauten.

Pottsvil 1 e, Mai 25.
Am letzten Samstag zersprang einer der Dampf-

kessel an der Kohlenmine von Richard Jones, na-
he bei Neu Castle in Schnylkill Caunty, wobei der
Ingenieur Namens Welsch, sofort getödtet und
drei oder vier andere Arbeiter gefährlich verbrüht
wurden. Die Kessel waren mangelhaft und soll-
ten in kurzer Zeit für neue verwechselt werden.

Explosiv n.?ln der Kohlenmine von Wm.
Agard, an den Five Points, ereignete sich in der
vorigen Woche eine Fcuerdampf Entzündung wo-
bei ein Mann augenblicklich getödtet »nd fünf oder
sechs andere theils gefährlich verwundet wurde».
Der Man» welcher getestet wurde trug ein Fäß-
chen mit Pnlver unter dem Arm welches die
Explosion entzündet wurde.?(Preße.

Wieder etwas Neues! ?Der Gesetz-gebung des Staates New Zlork liegt eine Billvor
für Jnkorporirnng der ?Amerikanischen Kamcel-
Evmpagnie." Diese Compagnie beabsichtigt Ka-
meele einzuführen, welche als Lastthiere zwischen
dem atlantischen und stillen Ozean gebraucht wer-
den sollen. Kameele sind dein Afrikaner die Schif-
fe der Wüste und der Jankee will sich ebenfalls
mit diesen Schiffen so lange begnügen als er nicht
über den Isthmus das Dampfroß laufen lassen
känn.

CI ncinn a t i. 2k). Mai. Gestern Abend cr-
plodirte die nene Sodawasser Fontaine des Mine-
ralwasscr-Fabrikantcn Heinrich Almes an der Co-
lumbia nahe Nacestraße, als einDruck oon WPfund
bei derselben angewandt worden. Der Kops der
Fontaine zerschmetterte dcm John Crawsord, ei-
nem Fnhrmanne des Etablissements, den Unterleib
auf eine Weise, daß das Eingeweide heraushing.
Der «»glückliche Mann wurde nach feiner Woh-
nung gebracht, wo er gleich darauf verschied.

LLö" Ein gewisser P. White In Pittsburg
svedirte sich am vorigen Donnerstag in die andere
Welt. Seine Fea» war ausgegangen; indessen
kaufte er sich cine» Krng voll Whiskey, schloß sich
ein, trank den Xnig leer, und war in wenigen Au-

ren Whiskey-Krug.
StaatSwerke. Der Staats - Secretär

hat Nachricht gcgebrii, daß Gebots-Vorschläge für

stcn Montag im Juli angenommen werden. Kein
Gebot unter 8! 6,666,666 wird angenommen.?
Man glaubt allgemein, daß die Pennsylvania Ric-
gelbahn Compagnie den Kaus machen wird.

Umgest a l t n n g.?Die Psiesche war ur-
sprünglich cine giftige Mandel. Deren sleischig-

dem Trunk ergeben und als Reese'ihnen die Whis-
kybottel zerschlug, attakirtcn sie ihn mit Aexten
und Messern und hackten ihn buchstäblich in Stü-
cke. Zwei der Mörder sind verhaftet, der dritte
entfloh.

einigen Tagen ohne Eiterung.^

In der Kupfermine zu Hopewcll «Nord-Caroli-
na) erplodirtcn am l l>. vier Pulvcrsäßchc». Ca-
pitain Barker und Marschall M.Kay wukden ge-
tödtet und ein anderer Man» lebensgefährlich ver-
letzt.

Flach s,-?Wegen des Krieges mit Rußland
kann England den großen Bedarf an Flachssamen
n cht aus Rußland beziehen, u. es geschehen schon
Nachfragen, ob Canada und die Ver. Staaten aus-
helfen können. Habt Ihr Flachs gebaut? fragt
man von allen Seiten die Farmer, und wer Ja
saget, kann, wird sich ohne Zweifel dereinst darü-
ber freuen dürfen.

Die Zeiten ändern sich.?Ein Jude
wurde in einer Gesellschaft gefragt, was er vom

antwortete er, ?wie sehr ändern sich die Zeiten :
S.rul ging Esel zu suche» und fand Propheten, jetzt
geht man und sucht Propheten, und findet Esel."

Es wird behauptet daß Hr. Richard Vaur,
der demokratische Candidat für Mayor von Phila-

der "Nichtsivisser," geworden sei ?natürlich um
den geheimen Einfluß jener Gesellschaft für sich nnd
seine Parthei zu sichern.

«S» Eine Evangelische Lutherische Synod für
Pennsylvanien wird anf den l l ten Juni in Read-

hundert Prediger derselben beiwohnen werden.

Die Demokraten in New Häven, Conn.,
haben zu Ehren der Paßirnng der Nebraskabill

1666 Mormonen gelagert, die auf dcm Wege
nach Utah sind.

WS?" Die Secschlange wurde am 21. DicscS
von mehr als 2l) Fischern nahe KingS Beach ge-
sehen. Man hält sie für über (iO Fuß lang.

V-S" Das Liquor-Gesetz von Ohio verbietet
den Verkaus aller berauschenden Getränke, ausge-
nommen Wein, Ale, Bier und Seider.

Sech» Kühe wurden in Waschlngton Co.,
Vermont, durch den Biß eines tollen Hundes wü-
thend und mußten getödtet werden.

WS" Der pennsylvanische Eisenbahn - Tunnel
durch den Alleghen? Berg ist 36 l2 Fnß lang.

IM" Der Papst zu Rom ist »rank.

Die Schiffahrt auf dem Mississippi.
Aus einem mit dem 1. Mai abschließenden

Jahresbericht des Kricgosckrciärs Jcffcrso» Davis
geht hervor, daß vom Mai 1853-54 28Dampf-
bovte zu Grunde gingen; 25 von diesen stießenaus ?Snags"?«bci hohem Wasserstande in das
Flußbett eingerannte mit dcm eine» Cnde meist
slromauswärtS gekehrte, zum Theil sichtbare, zun,

i Theil «»sichtbare Baumstämme, welche den Boden
der Dainpfboote bei niederem Wasser durchboh-
ren.) Der Wcrth des solchergestalt verlorenen
Eigenthumes ist auf 51,256,666 angeschlagen.
Den Dampfbooten gesellten sich wälrcnd dersel-
ben Periode die im Werthe von 5256.666 ge-
scheiterte» Flachboote (cine Art Flöße) zu. Man
kann annehmen, daß der Mississippi und seineZweige alljährlich 3 Millionen Thaler Wcrth Ei-
genthum verschlingen.

'jNNbura, Mai 24.
Gottlose Jaukccbube» machen sich

seit einiger Zeit ein Geschäft daraus die Kirchen-
gänger an Sonntagen auf jede Weise zu chicanircn.
Vor acht Tagen führten sie folgenden Plan aus i
Sie trieben am Vormittage eine Menge Schwein«zusammen und sperrten sie in eine schmutzige Lott
der Pennstraße ein. Im Augenblick als die Lente

! ans der Kirche kamen, öffneten sie die Fcnzen und
das schmutzige Sauvolk mischte sich auf sehr zu-dringliche Weise untcr die fcingekleideten Ladies,
die weißen Strümpfe seidenen Kleider und dgl.
beschmutzend »ud sich an dt» schwarzen Hose» und
Fräcke der Gentlemen reibend. Es war cine
liche Consusion n»ter den Leuten und den Schwei-
neu, wozu die boshastcn Aankcebubcn noch spöt-
tisch gciacht.?(Courier.)

Der Mörder Matchew Ward hat in
einem von Ncw-OrleanS aus datirten Auftufe an
das amerik. Publikum dieses gebeten, mit lein Ur-,
theile über seine Blutschuld zurückzuhalten, bis er
seine Darstellung von der Sache veröffentlicht ha-
ben werde. Cr beschuldigt uamentiich die öffent-
lichen Blätter, welche ihn so rückhaltlos verdammt
hätten, der Voreiligkeit.?Cs ist in der That eine
unverschämte Zumuthung dieses Mörders, daßman selbst nachdem die Prozeßakten geschlossen
sind, noch ans seine (des Mindere) Ansflüchte nnd
Verdrehung warten sott, »in sich ei» Urtheil zu bil-
de». /ju diesem reiche» die eigenen Eingeständ-
nisse Wards vollkommen aus.?Ward wütde bes-ser thun, sich aus ewig vor dcm Publikum zu ber-
gen, als jetzt »och einmal mit cynischcr Fr.chbeitvor das Forum desselben zn treten.

Neumodische Hosen. Dcr Courier
-los Kluis Uiiis sagt: Wir sahen gestern auf den,
Broadway eincn jungen Gciitlema» ganz gemüth-
lich spazieren gehen der auf den Besitz eines Paare»
neuer Hose,, von allerncucster Faschon nickt wenig
stolz zu sein schien. Die Grundfarbe derselben
war grau ; vom rechten Stlcfcl aus erhebt sich cine
Zeichnung, die <öhcn Gibraltars vorstcilcnd; die
Wcstc bedeckte de» obcrn Zhcil derart, daß die
britlischc Flagge von der Spitze der Festung herab-
webte. Dcr Unke «tiefe! diente als Fundament
des Vesuv's während einer Eruption ; Lavaströnie
ergießcn sich von dcn Hüsten herab, und zernichten
dic in der Gegend des Knies brsindlichcn Döiscr.
Dieses sich bewegende Panorama zog natürlich die
Auimcrksamkeit aller Vorübcrgehcttdc» auf
u»d ei» Säpvcif von Gassenbuben

Diebstah l.?-Während der letzte» Mitt-
woch Nackt wurde einem gewissen John Hcntrict,
unweit .ttnlpsvillc, i» diescm Cauuty
etwa zweihundert Thaler Geld gestohlen, in Hrn.
David Blyler's Wirthshaus, am Springhan»
Turnpeik, durch cinc» jungen Schuft von Phila-
delphia, dessen Name» wir nicht gehört haben.
Herr Hendricks war auf feinem Hcimivegcvon Pb>i-
ladelphia, wo er Pferde verkauft hatte. Beide
halten ihre Betten in einem Zimmer, Morgens
war der Dieb mit Sl(>l> in Gold und Sllii) in

das Gold nicht. ?lßanernfiriind.

Todten Schau. Coroncr Seip hield
eine Todten Schau am letzte» Samstag Abend,
über de» Leichnam cincs unbekannten
welcher, in dem Delaware Canal schwimmend, ge-
sunden wurde, ohngesähr cine Meile diesseits Col.
Calvin's Wiithshaus, in Williams Tauuschip.?
Er war einige vierzig Jahre alt. Nichts wurde
bei ihm vvrgcsundcn um näkcre Auskunst scincthal-
bcn zn gebt». Dcr Ausspruch dcr Jury war:
?Tod durch Eitrinkcn." Einc lccre Bolkl,
die am Canal Uscr gcsnndcn wnrde, gab die wahr-
scheinlichste Ursache seines schnellen und
ten Todes an.?l Dem.)

Verle genhei t. -Man erzählte, die Chi-
ncscn wäre» Jahrhundcrtc lang in großer Vrcie-

Horses. Der won» is a Fuchs Surrclhors, lan-
gen Schwanztähl schorrt abgckuttct aber wiederum
auSgrown; dcr anncrwonn is bläck 01l aber mit
sour wcit fict un cn wcißcn Strich in his Fäbs. ?

Hu will pring mcin tu Horses päk tu im, schall re-
zies sc s Thalers »ionisch rewart.''

Hollo way's Salbe und Pillcn ha-
be» eine Wunde im Bcine wirksam geheilt und des-
sen Amputation verhütet.-Die folgend ausseror-
dentliche Kur wurde berichtet durch Capt. Smith,
von Aarmouth, an Hrn. Diron, Chemist, Noiwich.
?Hr. John Walto», -früher im Dienste Ihrer
Majestät, in der brittifchen Flotte, zu Malta, hat-
te eine eiternde Wunde im Knöchel, wcßhalb er im
Hospital z»k Malta war, für sechs Monat, und
spätcr vier Monat im Hospital inPortsmouth. ?

Hier wie in Malta vcrweigcrtc cr die Amputation
dcs Glicdcs und wurde als unhcllbar entlassen.-»-
Andcrcr ärztlicher Bcistand schlug fchl, als er auf
Capt. Smith Empfehlung Hollowav's Salbe und
Pillen probirte, welche ihn in drei Monaten heil-
ten »nd er ist nun völlig gesund und Offizier dcr
Küstenwache zu Ncubavcn."

Wa« ist dcr Mensch? Chemisch gespro-
chen : cin Mcnsch ist 45 Psund Kohlenstoff und
Stickgas vermischt mit 5i Eimer »01l Waffer.


